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Beihälfen für hülfsbedürſtige 
Ariegstheilnehmer. 
Bezüglich des Beſchluſſes der Budget⸗Kom⸗ 
miſſion des Reichstags, die Veihülfen für hülfs⸗ 
bedürftige Kriegstheilnehmer von 1 800 000 
Mark auf 2 760 000 Mark zu erhöhen, hebt die 
„Rat.:Lih. Korr.“ hervor, daß eine von der 
Kommiſſion angenommene RNeſolution Ham⸗ 


iſt von einem neuen ſchmerzlichen Familien⸗ 
ereigniß betroffen worden. Sein Neffe, der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Karl von Bötticher in 
Danzig, iſt geſtorben. Dieſer Verluſt trifft den 
Verrn Staatsminifter um ſo empfindlicher, als 
er den Verſtorbenen an Kindesſtatt angenommen 
hatte, nachdem vor zwei Jahren er älteſter 
Sohn an Diphtheritis geſtorben und ſein jüngſter W 
Sohn im vorigen Jahre, wie erinnerlich, den 
Tod des Ertrinkens gefunden hat. — Die 


er Zeitung. 


macher, welche einen andern Vertheilungsmaßſtab 
als den bisherigen anregt, an die Wurzel der 
Unzulänglichkeit des bisherigen Vertheilungs⸗ 
modus „greife ; die Korreſpondenz ſchreibt u. A.: 
1 „Das Geſetz vom 28. Mai 1895 beſtimmt: 
ae Ziuſen des überſchüſſigen Kapitals des 
eiche noalidenfonds werden 1.8 Millionen bereits 
re „behufs Gewährung von Beihülfen an 
olche Perſonen des] Unteroffizier⸗ und Mann⸗ 
ſchaftsſtandes des Heeres und der Marine, 
welche an dem Feldzuge von 1870—71 oder an 
en von deutſchen Staaten vor 1870 geführten 
riegen ehrenvollen Antheil genommen haben 
und ſich wegen dauernder, gänzlicher Erwerbsun⸗ 
fähigkeit in unterſtützungsbedürftiger Lage befin⸗ 
en.“ Die Beihülfen betragen je 120 Mark. 
Dieſe 1,8 Millionen ſind bisher nach der Kopf⸗ 
zahl der Bevölkerung der Bundesſtaaten an 
dieſe zur Vertheilung gelangt, und in Preußen 
ſelbſt wieder auf Provinzen und Bezirke 
mechaniſch vertheilt worden. Ungefähr 6—8000 
Mark ſind zurückgekommen; in einzelnen Staaten, 
wo mehr Bedürftige waren, als die überwieſene 
Quote berückſichtigte, find viele Uuterſtützungs⸗ 
bedürftige nicht zu dem Chreuſold gelangt, 
während anderswo frühere Kriegstheilnehmer, 
da mehr Geld als Hülfsbedürftige vorhanden 
Deu, aut wenn ſie noch im Erwerb ſich befau⸗ 
Se den Ehreufold erhalten haben. Aber weder 
ai Eine noch das Andere entſpricht dem Zweck 
es Geſetzes. Ein Vertheilungsmodus aber, der 
nicht mechaniſch nach der Kopfzahl, ſondern 
wirklich ausſchließlich den Bedürftigen und Be⸗ 
rechtigten den Ehrenſold zuwendet, kann nur auf 
uch Wege der Geſetzgebung erfolgen. Ju 
Ders N handelt es ſich mit dem angefochtenen 
nicht un der Budgetkommiſſion in der Sache 
ie Uieböhung eines Ausgabepoſtens, ſon⸗ 
175 ie Korrektur eines Rechenfehlers. Die 
15 00 ung hatte für den Ausgabepoſten mit 
> 000 Empfangsberechtigten gerechnet, während, 
wie fie ſelbſt in der Kommiſſion ſagte, mehr als 
23.000 Berechtigte vorhanden find. - Demgemäß 
verlangt der Kommiſſionsbeſchluß die Einſtel⸗ 
lung einer Summe von 23 000 „ 120 anſtatt 
der irrthümlich von der Regierung präliminirten 
Summe von 15 000 x 120 Mark.“ 

Formell liegt die Sache ſo, daß das Geſetz 
von 1895 für den hier in Rede ſtehenden Zweck 
ausdrücklich die Summe von 1800 000 Mark 
für das Etatsjahr 1895.—96 feſtſetzte und weiter 
. — 8 Ipätere Zeit müſſen die je⸗ 
rlichen Bedarfsſum 
ee ne f fsſummen auf den 

gende Normen für die Bemeſſung des „Ve⸗ 
darfs“ gegeben werden. Es tit 144115 ſtäats⸗ 
rechtlich nichts daran zu ändern, daß der Reichs⸗ 
tag durch Einſetzung eines höheren Betrags, als 
die Regierung für verwendbar hält, ſie nicht zur 
Verwendung deſſelben nöthigen kann; er kann ſie 
höchſtens dazu ermächtigen. Ob der bisherige 
Bertyeilungsmaßftab zu ändern iſt, das ift eine 
Frage für ſich; die ganze Konſtruktion des Ge⸗ 
ſetzes von 1895 iſt nicht unbedenklich. — Im 

uſammenhang mit dieſen Erörterungen berichtet 
die „Nat.⸗Lib. Korr.“: 


* ges ift bisher immer üblich geweſen, daß 


machte nun Freitag in der! i 
läufig darauf g in der Budgetkommiſſion bei 
geſchehe, durch Zufallsmajorität gerade am un⸗ 


rechten Orte geſtri 3 R 2 
wäre es. geſtrichen werden könnte; am beſten 


von wüßte 


ſolle, „wie viel ungefähr abgeſetzt werden 


um dann die Titel b kö 
bei d 2 ezeichnen zu können, 
legenbelten ur Suriditellung am wenigſten Ver⸗ 


nun 


begann er, da 
ſtaatsrechtlich ee 
erde. 


gierungen“ gleich⸗ 

während jetzt 
der „Abſtreichungs⸗ 
Daraus wurde 5 den Vortritt haben werde. 
nichts dabei Heraus lange Debatte; aber es kam 
Die Titel wurden 5 da Alles beim Alten blieb. 
während wundert 55 Reihe nach durchberathen, 
J nformationen über 4 ie Berichterſtatter ihre 
hinausgeſchoben werden fr was eventuell noch 
Taſche zu haben schiene töne, thatſächlich in der 
lionen Mark vom Extract wisher find 2,7 Mil⸗ 
etats abgeſetzt worden.“ dinarium des Heeres⸗ 


Der Kaiſer iſt geſtern ER 
Gefolge mittelſt Sonderzugee e 8 Uhr nebſt 
troffeu. Am Bahnhofe waren 
von Preußen, der Erbprinz von & 
Meiningen, ſowie der Erbgroßherzog von A 
burg zur Begrüßung erſchienen. er 5. 
fuhr alsbald unter den brauſenden Hurrahruſen 
der zahlreich zuſammengeſtrömten Bevölker 
ins königliche Schloß, während 
liegenden Kriegsſchiffe Salutſchüſſe abgaben. — 
Wie verlautet, fol die Verlobung des Erb⸗ 


prinzen von Sachſen⸗Koburg und Gotha N 


mit der Prinzeſſin Feodora von Eachſen⸗ 
Meiningen dennnächſt veröffentlicht, werden. 
Der Erbprinz Alfred ift im Oktober 1874 ge⸗ 
deten. Prinzeſſin Feodora ift das einzige Kind 
Jen Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen, welches 
mit der Prinzeſſin Charlotte von 
Akten. der älteſten Schweſter des Kaiſers 

Ane zuroffen ft. Cie Üt im Ni 1879 
und G9 Zrbprinz von Sachſen⸗Koburg 
zeffin Saat ie befand, en Better der piu 

ü oburg und „ da der Herzog von Sachſen⸗ 
Friedrich iſt. Bruder der Kalſerin 


Gotha ein 
— Staatsminiſter v. Bötticher 


D 


23. Januar 1897. gez. Wilhelm R.“ 


gebracht werden,“ ohne daß 


die im Hafen] d 


Kabinetsordre, mit welcher der Kaiſer das Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch des bisherigen kommandirenden 
Generals des 5. Armee⸗Korps v. Seeckt 
genehmigte, hat folgenden Wortlaut: „Aus 
Ihrem Schreiben vom 15. Dezember vorigen 
Jahres erſehe ich zu meinem lebhaften Bedauern, 
daß Sie ſich nicht mehr in dem Grade für feld⸗ 
dienſtfähig halten, wie dies Ihre Stellung er⸗ 
fordert. Ich vermag daher Ihrem Geſuche um 
Verabſchiedung nicht entgegen zu ſein und ſtelle 
Sie demgemäß mit der geſetzlichen Penſion zur 
Dispoſition. Zugleich ſpreche ich Ihnen meinen 
königlichen Dank und meine warme Anerkennung 
für Ihre langjährigen, treuen, jederzeit bis in 
die höchſte Kommandoſtelle hinauf bewährten 
vortrefflichen Dienſte aus, was ich noch dadurch 
zum beſonderen Ausdruck zu bringen wünſche, 
daß ich Sie à la suite des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Graf Bülow von Dennewitz (6. weſtf.) 
Nr. 55 ſtelle und Ihnen hiermit die Uniform 
desjenigen Regiments wiederverleihe, welches Sie 
jahrelang mit Auszeichnung geführt haben. 
Mögen Ihnen in dieſer hrenſtelle noch viele 
glücktiche Lebensjahre beſchieden fein. Der 
guädigen Erinnerung und Wohlgewogenheit 
Ihres Königs, welcher auch Ihrer weiteren 
Bitte, in der Stunde der Gefahr wieder Ver⸗ 
wendung zu finden, gern eingedenk ſein wird, 
dürfen Sie ſich verſichert halten. Berlin, den 
Au den 
General der Iufanterie z. D. v. Seeckt, Poſeu. — 
Wie das „Dresdner Journal“ mittheilt, wird von 
den Vlinifterien für den 22. März Aus⸗ 
ſchmückung der öffentlichen Gebäude in Sachſen 
angeordnet werden. In den Schulen werden 
Feiern ſtattfinden, und in den Kirchen wird am 
Sonntag vorher auf die Bedeutung des Tages 
hingewieſen werden. — Die Aenderung der 
Stellung der Aerzte in der Gewerbeordnung 
wird von der Negierung mit Eifer betrieben. 
In der neusten Nummer der „Berl. kliniſchen 
Wochenſchrift“ ſchreibt Prof. von Bergmann: 
„Der Ruf des deutſchen Aerztetages „heraus aus 
ver Gewerbeordnung“ iſt nicht ungehört verhallt. 
Es iſt bekannt, daß der Miniſter der Medizinal⸗ 
angelegenheiten der durch die Vertreter der Aerzte⸗ 
kammern erweiterten wiſſenſchaftlichen Deputation 
die Frage vorgelegt hat, ob nach den Erfayrun⸗ 
gen der letzten 25 Jahre es rathſam erſcheint, 
im Wege der Geſetzgebuug die Aerzte aus dem 
Kreiſe der Gewerbetreibenden zu löſeu, und daß 
dieſe Frage von der illuſtren Körperſchaft in be⸗ 
jahendem Sinne entſchieden worden iſt. Den 
Wünſchen der Aerzte iſt ihr vorgeſetztes Miniſte⸗ 
rium mit ſo großem Wohlwollen eutgegengekom⸗ 
men, daß auf ihre endliche Anerkennung auch 
durch die übrigen Faktoren der Geſetzgebung ge⸗ 
rechnet werden darf und in Analogie der An⸗ 
waltsordnung wir demnächſt auch eine deutſche 
Aerzteordnung zu erwarten haben, und wie der 
§ 6, Abſ. 1, der Gewerbeordnung die advokato⸗ 
riſche und Notariatspraxis ausnimmt, er bald 
auch die Ausübung der Heilkunde zu einer 
gleichen Ausnahme zählen wird.“ — Im Anſchluß 
an den ſächſiſchen Landesverband landwirthſchaft⸗ 
licher Genoſſeuſchaften iſt geſtern die erſte große 
Kornhausgenoſſenſchaft für das Königreich 
Sachſen mit dem Sitz in Löbau gegründet wor⸗ 
den. 82 Mitglieder find derſelben ſofort beige⸗ 
treten. — Die badiſche Regierung hat den Ter⸗ 
min, an welchem das Wahlrecht des Frei⸗ 
burger Domkapitels für den erzbiſchöflichen 
Stuhl erliſcht, verſtreichen laſſen, ohne die ihr 
eingereichte Liſte der Kandidaten dem Kapitel 
zurückzugeben; damit geht das Recht der Ernen⸗ 
nung des Erzbiſchofs an den päpſtlichen Stuhl 
über. Dem Aerger der klerikalen Blätter nach 
zu urtheilen, ſcheint die Miſſion des Dr. v. Jage⸗ 
maun in Rom den regierungsſeitig gewünſchten 
Erfolg gehabt zu haben. — Ueber die kurz ge⸗ 
meldete Beſtrebung der oſtpreußtſchen Landwirtkh⸗ 
ſchaftskammer, billige Darlehen zur zweiten 
Stelle an Sutsbejiger aus der landſchaftlichen 
Darlehuskaſſe unter Garantie der Provinz flüſſig 
zu machen, ſchreibt die „K. Hart. Ztg.“ des 
Weiteren: „Der Provinzialausſchuß hat in ſeiner 
Sitzung am Montag von einer Vorlage des 
Laudesbauptmanns auf Gewährung von Dar: 
tlehen zur Abbürdung von Schulden Kenntniß ges 
nommen. Gleichzeitig iſt mit 7 gegen 6 Stim⸗ 
men eine Befürwortung des Antrages der Laud⸗ 
wirthſchaftskammer gegenüber dem Provinzial⸗ 
landtage abgelehnt worden. Es handelte ſich 
hierbei anſcheinend um den oben bezeichneten 
Sachverhalt. Der Antrag geht dann alſo dahin, 
daß unter der Garantie der Provinz die laud⸗ 
ſchaftliche Darlehnskaſſe den Gutsbeſitzern Dar⸗ 
lehne zur zweiten Stelle zu billigem Zinsfuß 
und Amortiſation geben ſoll. Der Provinzial⸗ 
ausſchuß ſcheint angegangen zu ſein, dieſen An⸗ 
trag bei dem Provinziallandtage zu befürworten, 
und dieſe Befürwortung iſt mit 7 gegen 6 
Stimmen abgeiehnt worden. Im Provinzialland⸗ 
tag dürfte der Antrag der Landwirthſchaftskam⸗ 
mer vielleicht mehr Gegenliebe finden. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Januar. Ueber den Begriff 
Börſe und die freien Vereinigungen veröffentlicht 
Juſtlzrath Dr. Hugo Alexander Katz eine Ab⸗ 
handlung (Berlin, Verlag von Paul Hüttig), in 
an eingehend und überzeugend nachgewleſen 
11 daß die freien Vereinigungen keine Börfen 

ach iune des Vörſengeſetzes find. An dieſen 
work eis knüpft der Verfaſſer folgendes Schluß⸗ 


lich und zwar vorzugsweiſe, man kann ſagen, 
lediglich aus ethiſchen Gründen, und welche ſich 
lieber pekuniären Schädigungen ausſetzten, um in 
freier Vereinigung ihre Geſchäfte abzuſchlietzen, 
ſo iſt es nichts weniger als undenkbar, daß ſie, 
wenn ſie auch in ihrer freien Vereinigung geſtört 
werden, keineswegs zur Börſe zurückkehren, ſon⸗ 
dern ihre Geſchäfte ohne dieſe Vereinigung von 
Kontor zu Kontor fortſetzen. Daß das lediglich 
einen gewaltſam herbeigeführten Rückſchritt in der 
Kulturentwickelung bedeuten würde, der jedem 


den Produzenten ſchadet und niemandem altzt, 
wird jeder zugeſtehen, der die einſchlägigen Ver⸗ 
hältniſſe keunt, ob als über den Parteien ſteheu⸗ 
der Beamter der Regierung, ob als Freund der 
Börſe oder als deren Feind. Deshalb darf er⸗ 
wartet werden, daß bei der von der Kaufmann 
ſchaft und nicht blos bei den direkt Getroffeuen 
tief empfundenen Prägravirung des Kaufmanns⸗ 
ſtandes, der ſich beſonders in ſeiner Ehre verletzt 
ſieht, an der rechten Stelle die rechten Maßuah⸗ 
men getroffen werden. Die unleugbaren Opfer, 
welche dieſer Stand an vielen Orten und beſon⸗ 
ders in Berlin mit Einmüthigkeit zur Wahrung 
ſeiner Ehre bringt, ſind eine Thatſache, die nicht 
überjehen werden ſollte und welche dazu auffor⸗ 
dert, dieſem nun genug geſchmähten, durch Fleiß, 
Intelligenz und Ehreuhaftigkeit hervorragenden 
Theil der Bevölkerung zu gewähren, was der 
altpreußiſche Grundſatz fordert: suum cuique.“ 

— Der Marine⸗Attachee der hieſigen fran⸗ 
zöſiſchen Botſchaft, Lieutenant z. S. Burchard, 
der vor einiger Zeit ein Duell mit dem Marine⸗ 
offtzier d'Agoutt in Paris ausgefochten und 
dabei eine Wunde im Arm davongetragen hat, 
iſt, franzöſiſchen Blättern zufolge, von ſeinem 
Poſten in Berlin abberufen worden. Wie die 
„Poſt“ hört, war Lieutenant Burchard, obwohl 
verwundet, noch am Tage des Duells von Paris 
hierher zurückgekehrt, hatte aber vei ſeiner Ans 
kunft ein Telegramm des franzöſiſchen Marine⸗ 
miniſters vorgefunden, das ihn beorderte, ſich 
unverzüglich auf dem Miniſterium zu ſtellen. 
Lieutenant Bulchard hat der Aufforderung Folge 
geleiſtet und iſt ſeitdem nicht wieder hierher 
zurückgekehrt. 


Oeſterreich⸗Uugarn. 

Wien, 29. Januar. Gegenüber verſchiede⸗ 
nen anderweitigen Nachrichten iſt authentiſch ver⸗ 
lautbar, daß die Kaiſermanöver dieſes Jahres 
in Totis in Ungarn jtatıfinden werden. Keine 
andere Perſönlichkeit wird als Gaſt des Kaiſers 
Franz Joſef außer Kaiſer Wilhelm den Mand» 
vern beiwohnen. 

Veit, 29. Januar. Das „Amtsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung des Grafen Guſtav 
Viajlaty zum Koadjutor des Biſchofs von Sieben⸗ 
bürgen mit dem Recht der Nachfolge. Die Er⸗ 
nennung geſchieht gemäß dem ungariſchen Staats⸗ 
rechte einzig und allein durch den König, nicht 
durch die römiſche Kurie. 


Schweiz. 

Bern, 29. Januar. Die Zoll⸗Einnahmen 
betrugen im Jahre 1896 46 269 000 Franks, 
gleich circa 3 000 000 Franks mehr als 1895 
und 6 269 000 Franks mehr als im Budget für 
1896 veranſchlagt war. 


Fraukreich. 


Paris, 28. Januar. Die Unterredung, die 
zwiſchen Murawiew und Hanotaux heute Morgen 
ſtattfand, bezog ſich, wie verlautet, hauptſäch lich 
auf die türkiſchen Angelegenheiten. Muramiew 
drückte ſeine Befriedigung drüber aus, daß 
heute unter allen Mächten, beſonders zwiſchen 
Frankreich und Rußlaud, ein völliges Einver⸗ 
nehmen über die der Türkei gegenüber einzuneh⸗ 
mende Haltung beſtehe. Dem Veruehmen nach 
ſpielte der ruſſiſche Miniſter auch auf die jetzt 
vejeitigten Schwierigkeiten an, die ſich zwiſchen 
Frankreich und Rußland erhoben hatten. Ju 
deu letzten Tagen des Novembers hatte Rußland 
auf ein Rundſchreiben Lord Salisburys geant⸗ 
wortet, der Sultan könne keine Reformen aus⸗ 
führen, weil es au den Mitteln zur Sicherung 
der regelmäßigen Bezahlung der Beamten fehle; 
überhaupt die finanzielle Frage ſei der Kerupunkt 
des Ganzen. Hanotaux nahm in der That am 
25. November einen ganz anderen Standpunkt 
ein, indem er dem brekiſchen Geſchäftsträger 
Goſſelin erklärte, er betrachte die finanzielle 
Frage als eine Nebenſache, die weniger die Re⸗ 
gierungen als die Finanzleute intereſſire. Sue 
zoiſchen hat Yanotaug ſeinen Irrthum erkannt, 
ſodaß er ſich mit Murawiew heute in voller 
Uebereinſtimmung betreffs der orientaliſchen Aus 
gelegenheiten befand. 

Paris, 29. Jauuar. Graf Murawiew 
begab ſich um 5 Uhr Nachmittags zur Verab⸗ 
ſchiedung zu dem Präſidenten Faure, bei dem er 
etwa dreiviertel Stunden verweilte. 

Paris, 29. Januar. Die Deputittenkammer 
genehmigte ohne Debatte ein zweites proviſoriſches 
Etat⸗Zwölftel. — Bei der fortgeſetzten Bes 
rathung der Zuckerſtenervorlage bekämpft Bericht: 
erſtatter Graux den Antrag Jaures und ſagte, 
die Zollkommiſſion wolle die Agiotage nicht er 
muthigen, aber zahlreiche Fabrikanten ſind in 
Folge der Konkurrenz Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reichs nicht in der Lage, Zucker zu crpoctiren. 
Das vorhandene Lager beläuft ſich auf etwa 
400 000 Tonnen. Der Antrag würde die In⸗ 
tereſſen der Landwirthe ſchädigen. Jaures hält 
ſeinen Antrag aufrecht und hofft, die Kammer 
werde zeigen, daß fle nicht die Agiotage er⸗ 
muthigen wolle. Ribot erklärt, der Antrag 


wenn ſelbſt alle früheren Börſenbeſucher, ſpeziell 
die Beſucher von Produktenbörſen an dieſe zu⸗ 
rücktehrten, fie nicht gezwungen werden können, 
an der Bildung des Börſenvorſtandes durch Wahl 
von Mitgliedern deſſelben mitzuwirken, daß aber, würde die Anwendung des Geſetzes auf ein Jahr 
wenn kein Börſeuvorſtand vorhanden iſt, neben verlegen zum Nachtheil der Landwirthe. Der 
allen ſonſtigen Mängeln der Organifation auch! Antrag Jaures wird hierauf mit 252 gegen 241 


Betheiligten, insbeſondere aber und vor allem 


Sonnabend, 30. Iannar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Ihienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Stimmen abgelehnt. Der erſte Artikel der Vor⸗ Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen abzielt. 
lage, in welchem Ausfuhrprämien von 3,50 bis Namentlich wird die Schaffung einer eigenen 
4,50 Franks, je nach der Art des Zuckers feſt. Verſicherungsanſtalt für See⸗ und Küſtenfiſcher 
geſetzt werden, wird angenommen. An dieſen 
Prämien nimmt der ſeit dem 1. September er⸗ 
zeugte Zucker Theil. Der Artikel 2, durch wel⸗ 
chen dem franzöſiſchen Kolonialzucker ein abge⸗ 
ſtufter Steuer⸗Erlaß zugeſtanden wird, wird 
ebenfalls angenommen. (Fortſetzung morgen.) 


Griechenland. 


Athen, 29. Januar. Durch ein Dekret 
wird die Schließung aller Fakultäten der hieſigen 
Univerſität während des erſten Semeſters des 
akademiſchen Jahres angeordnet. — Die Univer⸗ 
e werden noch immer beſetzt ge⸗ 
alten. 


Zur Arbeiterbewegung. R 


Dresden, 29. Jannar. Die Eiſenbahn⸗ 
arbeiter aus Dresden, Pirna, Bodenbach und an⸗ 
deren Orten beſchloſſen geſtern in einer von mehr 
als 1000 Perſonen beſuchten Verſammlung, eine 
feſtere Organiſation ins Leben zu rufen und für 
die Forderung auf Aufbeſſerung der Löhne und 
der Arbeitsverhältniſſe einzutreten. 

Hamburg, 29. Januar. Die morgigen 
Verſammlungen ſollen die Fortſetzung des Streiks 
eutſcheiden. Hunderte von Streikenden verſuchten, 
Nachts das an Bord gehen der für den Packet⸗ 
dampfer „Dalmatia“ ausgemuſterten Seeleute zu 
verhindern. Trotz eines ſtarken Polizeiaufgebots 
fand daſſelbe erſt heute ſtatt. Zehn namhaft ge⸗ 
machte arbeitswillige Schauerleute mußten polizei⸗ 
lich geſchützt werden. 


genoſſenſchaft verlangt. Außerdem wird die Zu⸗ 


Verſchiedenheit der Beiträge auch nach der Ge⸗ 


zu befaffen. 


nach den letzten veröffentlichten Erhebungs⸗ 


1895 ſtetig gehoben hat, von da an 


Kraft trat, der Netto⸗Raumgehalt der Seeſchiffe 
im Allgemeinen niedriger gemeſſen wird, als nach 
der früher geltenden. — Was übrigens die 
für welche die letzte Statiſtik aus dem Jahre 
hebung noch im laufenden Jahre zu erwarten ſein. 

— Der preußiſche Laudwirthſchaftsminiſter 
hat an die Regierungspräſidenten der an der 
See belegenen Bezirke einen Erlaß gerichtet, nach 
welchem in Zukunft, um einer Verwechſelung 
der zu Fiſchereizwecken, Bezeichnung von Schon⸗ 


Seezeichen mit den im Intereſſe der Schifffahrt 
zur Bezeichnung des Fahrwaſſers, von Untiefen, 
Wracks u. ſ. w. ausliegenden Seezeichen vor⸗ 
zubeugen, für die Fiſchereiſee zeichen ein 
Anſtrich von kornblumenblauer Farbe gewählt 
werden ſoll. Sind die Fiſchereiſeezeichen mit 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 30. Januar. Auf Angebote für 
den Neubau des großen Viehſtalles auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe ſind in der geſtrigen Sitzung 
der Hochbau⸗ Deputation Zuſchläge erthein 
worden: dem Maurermeiſter Volckmann für 
Maurerarbeiten in Höhe von 21240 Mark, dem 
Zimmermeiſter Hagenau für Zimmerarbeiten 
in Höhe von 12 284 Mark, dem Schloſſermeiſter 
Liepert auf Schloſſerarbeiten im Betrage von 
6328 Mark und der Firma Gebr. Stühmke 
für Lieferung von eiſernen Trägern im Betrage 
von 5112 Mark. 

* In der geſtrigen Verſammlung des 
Gewerbeſchutz⸗ Vereins wurde be 
ſchloſſen, an die königl. Polizeidirektion hierſelbſt 
eine Petition zu richten um Erlaß einer Ver⸗ 
ordnung, Juhalts deren die fliegenden Kohlen⸗ 
händler verpflichtet werden, eine Waage mitzu⸗ 
rühren. — In einer zweiten Petition ſoll um 
Einführung einer polizeilichen Kontrolle für die 
Deus und Strohzufuhren am hieſigen Markt er⸗ 
ſucht werden, da vielfach darüber Klage erhoben 
worden iſt, daß die Bunde nicht das als üblich 
angenommene Gewicht (bei Heu 10 und bei Stroh 20 
fo.) haben. — Auf eine Anfrage aus der Verſamm⸗ 
lung wurde mitgetheilt, daß auf eine Eingabe 
betreffeud die Einführung einer richtigen Fir⸗ 
menangabe für Inhaber von offenen Läden ein 
abſchlagiger Beſcheid ergangen ſei. Da man 
glaubte, von einem erneuten Vorgehen in der 
gleichen Richtung jetzt, nach dem Jukrafttreten des 
Geſezes über den unlauteren Wettbewerb, mehr 
Erfolg erwarten zu dürfen, jo wurde der Vor⸗ 
ſtand ermächtigt, nochmals eine diesbezügliche 
Eingabe an die Polizeidirektion und, falls hier 
die Antwort abermals ablehnend ausfiele, an 
den Herrin Rigierungspräſidenten zu richten. Es 
handelt ſich bei der beregten Angelegenheit 
darum, daß jeder Firmeninhaber gehalten wer⸗ 
den ſoll, auf dem Firmenſchilde zugleich ſeinen 
vollen Namen deutlich ſichtbar anzubringen. 
Eine Verordnung dieſer Art iſt in Berlin bereits 
in Kraft. — Herr Th. Zimmermann legte 
unter Hinsweis auf die von auswärtigen Firmen 
n hieſigen Blättern veröffentlichten Offerten 
„billiger Zigarren“ ein derartiges Produkt vor, 
wovon das Tauſend mit 14 Mart angeboten 
wird. Die Einlage der „Zigarre“ — eigentlich it 
es nur ein Zigarillo — beſtehe aus Shagab⸗ 
fällen, das Umblatt aus Strohpapier und die 
Decke aus „Ückermärker“. — Herr Zimmermann 
hat übrigens den Vorſitz des Vereins 
wegen Arbeitsüberhäufung niedergelegt und hat 
Herr Dr. Graßmann dieſes Amt über⸗ 
nommen. 


Geſtalt eines Lachſes und Anſtrich in Bronze⸗ 
farbe zu geben. 

— Wie uns ſoeben mitgetheilt wird, wurde 

geſtern bei dem Gutsbeſitzer Kennecke in Klein⸗ 
Reinkendorf ein Arbeiter aus Barnimslow er⸗ 
ſchoſſen in der Geſindeſtube aufgefunden. Weitere 
Angaben fehlen. 
Im Konkordia⸗Theater findet 
am morgigen Sonntag eine Feſtvorſtellung zur 
Nachfeier von Kalſers⸗Geburtstag ſtatt, zu welcher 
ein auserleſenes Programm aufgeſtellt iſt, welches 
auch einen Feſt⸗Prolog mit lebendem Bild bringt. 
Am Montag wird wieder ein großer Maskenball 
veranſtaltet, zu welchem vielſeitige Arrangements 
getroffen ſind, von denen ein Koſtümzug beſon⸗ 
ders hervorzuheben iſt. 

— Die „Stern⸗Säle“, Wilhelmſtr. 20, 
welche behufs Renovation einige Zeit geſchloſſen 
waren, werden morgen, Sonntag, mit einem 
Konzert der Artillerie⸗Kapelle wieder eröffnet, 
dieſelben ſind von Herrn H. Waſelewsky über⸗ 
nommen. 

— Der Grenadier Emil Guſtav Hermann 
Scheel der 7. Kompagnie Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 
iſt, wie das königl. Gericht der 3. Diviſion be⸗ 
kannt macht, durch rechtskräftiges kriegs⸗ 
gerichtliches Erkenntniß vom 11./19. 
Januar 1897 wegen wiſſentlichen Meineids mit 
Einſchluß der von ihm aus dem kriegsgericht⸗ 
lichen Erkenntniſſe vom 2. November reſp. 1. De⸗ 
zember 1896 zu verbüßenden Strafe zu einer 
Geſamtſtrafe von 4 Jahren 6 Monaten Zucht⸗ 


die Dauer von 2 Jahren und Eutfernung aus 
dem Heere verurtheilt und für dauernd unfähig 
erklärt, als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich 
vernommen zu werden. 

— Der Vorarbeiter W. Krauſe und die 
Arbeiter J. Wittchow und F. Berlin, ſämtlich 
aus Caſeburg, haben am 4. November v. J. den 
Steuermann G. Brückner vom Bagger VI, den 
Matrosen F. Karſtädt vom Bagger VI, den Ma⸗ 
troſen W. Pirwitz vom Dampfprahm V und den 
Matroſen C. Krüger vom Dampfprahm 1 mit 
ſeltenem Muth und eigener Lebensgefahr vom 
Tode des Ertrinkeus gerettet; ferner hat der 
Schmiedelehrling Guſtav Kühl zu Lenz, Kreis 
Saatzig, am 15. Dezember v. J. ein Kind des 
Arbeiters Griep ebendaſelbſt mit eigener Lebeus⸗ 
gefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe 
menſchen freundlichen Thaten werden 
ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſidenten mit 
dem Hinzufügen zur öffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht, daß den Rettern eine Geldprämie be⸗ 
willigt worden iſt. 

— (Perſonal⸗Chronik.) In Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Erblandmarſchalls Grafen v. Flemming 
auf Benz iſt der Staatsminiſter von Köller zu 
Kammin zum Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten 
für den Kreis Kammin gewählt worden. — Der 
ſeitherige beſoldete Beigeordnete (zweite Bürger⸗ 
meiſter) der Stadt Küſtrin, Ungewitter, iſt zum 
beſoldeten Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) 
der Stadt Stargard i. Pomm. gewählt, für die 
geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren allerhöchſt 
beſtätigt und in ſein Amt eingeführt worden. — 
N a 8. Ja e 1 0 zu Sttettin, 
5 A N re 3. i 1868 zu Hemerten, Kreis 
verfahren eröffnet worden. Verwalter der 9 15 75 San pe F. sin? x 
Maſſe ift Kaufmann H. Fritze. Anmeldefriſt: Stendal, iſt als Landmeſſer vereidigt worden. 
20. je gäft 10 111 ET 

erhaftet wurden hier mehrere Per⸗ 5 ’ 
jonen, welche am letzten Sonntag in einem Erledigte Stellen. 
Schanklokal der Stoltingſtraße einen ſkandalöſen (Erledigte Stellen für Militär⸗Anwärter im 
Auftritt verurſachten. Die angetrunkenen Leute Bezirk des 2. Armeekorps.) Zum I. April 1897 
zerſchlugen Stühle und Biergläſer und warfen bei einer Poſtanſtalt des katſerl. Ober⸗Poſt⸗ 
die Trummer zum Theil auf die Straße hinaus. direktionsbezirks Bromberg, 3 Stellen als Land⸗ 

Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden briefträger. Kaution je 200 M., kann durch Ber 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: ſoldungsabzüge gebildet werden. 700 M. Gehalt 
Keule 1,40, Filet 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark, und terifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. Gebalt 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,40, Schinken 1,20, ſteigt bis 900 M. Die Stelle iſt penſtons⸗ 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, berechtigt; bei Feſtſetzung des Ruhegehalts wird 
Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ die Militärbienftzeit voll angerechnet. — Zum 


In der geſtrigen Sitzung des Ver⸗ 
waltungsraths der Stettiner Dampf⸗ 
mühlen ⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft wurde 
beſchloſſen, der General-Verſammlung die Zah⸗ 
lung einer Dividende von 4 Prozent, gleich 60 
Mark pro Aktie, für das Geſchäftsjahr 1896 in 
Vorſchlag zu bringen. 

— In Folge des fortgeſetzten Steigens der 
Holzpreiſe ſind ſeitens der hieſigen Stell- und 
Radmacher⸗Innung die Preiſe für Stell⸗ 
mwaher- Arbeiten um 10 Prozent erhöht. 

— Ueber den Nachlaß des am 25. d. Mis. 
hierjeibft verſtorbenen Kaufmanns Fritz Prätorius, 
in Firma Karl Prätorius, iſt das Konkurs⸗ 


Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Bromberg, Stelle als 
Briefträger. Kaution 200 M., kann durch 
Beſoldungsabzüge gebildet werden. 800 M. 
Gehalt und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. 
Gehalt ſteigt bis 1500 M. Die Stelle iſt 
penſionsberechtigt; bei Feſtſetzung des Ruhe⸗ 
gehalts wird die Militärdienſtzeit voll angerechnet. 
— Zum 1. Februar 1897 in Demmin beim 
Amtsgericht, 2 Stellen als Kanzleigehülfe. Je 


— Für die Schifffahrt treibenden Leſer ſei 
mitgetheilt, daß das Leuchtfeuer auf der 
Baake auf Freſendorfer Haken erloſchen iſt 
und amtlicher Bekanntmachung zufolge vor 
Eröffnung der Schifffahrt im Greifswalder 
Bodden nicht wieder angezündet wird. Auch die 


Leilfener auf dem Ruben find für die Dauer des uach Fleiß und Brauchbarkeit 6 bis 8 Pf. für 
8 gellch die Seite. Bei guter Oualifikatiou iſt Ver⸗ 
— Unter den See⸗ und Küſten⸗ beſſerung bis zu 10 Pf. für die Seite zu er⸗ 


Hi jan ift eine Agitation im Gange, welche warten. — Sofort in Schloppe beim Magiſtrat 
auf eine Abünderung einzelner Beſtimmungen der 


. 


Fluß⸗, Kanal⸗, Haff⸗ und Küſtenſchiffe betrifft, 


revieren, Fiſchereigrenzen u. dergl. ausliegenden 


Toppzeichen verſehen, ſo iſt dieſen letzteren die u 


haus, Verluſt der bürgerlichen Eyrenrechte auf 


1. Mai 1897 bei einer Poſtanſtalt des kalſerl. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


E 


und zwar nicht als Anhängſel der See-Berufs⸗ 


ziehung von Vertrauensmännern aus den Kreiſen 
der Fiſcher zu der Verwaltung der Anſtalt, 


fährlichkeit des Betriebes und Feſtſetzung eines 
Höchſtbetrages als Beitrag in der erſten Ge⸗ 
fahrenklaſſe verlangt. Der Reichstag wird wohl 
Gelegenheit erhalten, ſich mit dieſen Wünſchen 


— Wenn es auffällig gefunden wird, daß 


ergebniſſen der Raumgehalt der deut⸗ 
ſchen Seeſchiffe, der ſich von 1889 bis 
etwas 
zurückgegangen iſt, fo iſt hervorzuheben, daß nach 
der Schiffsvermeſſungsordnung vom 1. März 
1895, welche am 1. Juli deſſelben Jahres in 


* 


1892 vorliegt, ſo dürfte für ſie eine neue Er⸗ 


1 


EN! 


und der Polizei⸗Verwaltung, Stelle als Naths⸗ 


FEC —— kä ẽãũ— — ——öE‚ÿ — — — —— — — MR—— — EEE —— — — Ad 


und Polizeidiener. Gehalt 336 M., für NReinisyund blieb dort acht Tage bis zum 28. September. Kalſers mit dem Infanteriehelm ift über 1 Meter) Rüböl unverändert, loko o 1 6 7 nus 
gung und Heizung des Bureaus 18 M., Dienſt⸗ An dieſem Tage fuhr ſie früh Morgens mit hoch, die Fußſohle hat eine Länge von 89 Zenti⸗ Kleinigkeiten 54,50 B., 2 Jam — 85 2 2755 weg Hin, ER, 21 
bekleidungsgeld 45 M., Ausrufgebühren ca. 30 M., einem ihrer Kinder nach Berlin, um mehrere meter. Als der Kopf des Pferdes auf der Erde per Avril⸗Mai 55,75 B. ee uguft 58,50. n . 2 


Nemuneration für Aſſiſtenz bei der Marktſtand⸗ Beſorgungen zu machen und ihren Rechtsanwaltf ſtand, reichte der ausgeſtreckte Arm eines Mannes Petroleum loko ohne Hand 3 
geld⸗Erhebung 24 M., freie Wohnung und von Neuem mit der Einleitung der Eheſcheidungſ mittlerer Größe noch nicht bis zum Anſatz der La 168 Handel. . en — e m — on 


Nutzung zweier Dienftgärten im Werthe von zu beauftragen. Als fie dem Bureauvorſteher[ Ohren; man wird hieruach den Umfang des e Nebeli 
ca. 60 M., Summa 513 M. Die Stelle iſtſ von den ſteten Mißhandlungen erzählte, denen ſie Leibes und die Länge der Beine ermeſſen Weizen 164,00. Roggen 120 bis 5465 29. Ja ® 
penſionsberechtigt und wird die Militärzeit bei ſeitens ihres Mannes ausgeſetzt fei, rieth ihr der können; der Schweif des Pferdes iſt 4 Meter — Gerſte — Hafer 134—136. Heu (Tel ung des Ham orm. 10 Uhr 30 Min. 
der Penſionirung angerechnet. — Zum 1. April] Bureauvorſteher, fie möge ſich doch einen Revofver lang. Zur Linken ſchreitet der anmuthvolle 3,00—3,50. Stroh 30—35. Kartoffeln Jie 101 4 6 er 9 ff ei Firma Peimann, 
1897 in Stettin bei der königl. Polizei⸗Direktion, kaufen, denn todtſchlagen brauche ſie ſich nicht weibliche Friedensgenius, deſſen Züge eine un⸗ 48 —51 per 24 Zentner. der Ma ei 3 = average Santos 
Gh 1 1 1 09 8 Aude M. 8 ‚nen: mu m ur Den a 0 Aehnlichkeit mit der Tochter des 63,50 uſuregelmaßig 6 

ehalt für das Jahr und nach der Anſtellung Halſe halten. Die Frau befolgte dieſen Rath, Meiſters Begas aufweiſen. Die Geſtalt hat eine Berlin, 30. 2 * x + 
180 M. Wohnungsgeldzufhuß. Durch Dienſt⸗ ging zum Hoflieferanten Lante in der Charlotten-Höhe von 5½ Meter. Die Helmſpitze des markt. en ede ci eee 9 

Beſſ i - 


a 
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Mann in ihrer Abweſenheit Sachen ans letztere wurde jedoch als ſolches erkannt und zu⸗ 


55 M. Diäten gewährt. Vom Zeitpunkt der 
ihrer Wohnung geholt habe. Sie fuhr nun rückgewieſen. Dabei machten ſich die Beiden fo 


feſten Anſtellung ab beträgt das Gehalt jährlich 
700 M., außerdem werden jährlich 90 M. 


alterszulagen ſteigt das Gehalt bei guter|ftraße und kaufte einen Revolver, einen ſoge-[Kafſers wird ſich 20 Meter über dem Straßen⸗ h 171 f 

Führung von 3 zu 3 Jahren um 100 M. bis nannten Selbſtſpanner, dazu 12 Patronen und niveau erheben. E nen 1920 125,50 bis 126,50, per er W * Java⸗ 

auf 1500 M. — Sofort in Wollin (Pomm.) ein Futteral. Abends um 7 Uhr langte Frau — Zwei Falſchmünzer ſind in Schöneberg Mai 127,00, per Juni 129,00. Feſter. loko 9/16, * 9a en ⸗Rohzucker 
I beim Magiſtrat und der Polizei⸗Verwaltung, T. wieder in Oranienburg an. Sie fuhr|abgefaßt worden. Die beiden Sumpane, zwei Hafer loko 132,00 bis 146,00, per Mai —.— N Sina Kuba 
. Stelle als Polizeiſergeant. Während des Probe⸗ mit einem Wagen zunächſt zu ihren Be⸗ Gebrüder Berger, hatten in der Gaſtwirthſchaft 130,50 nom. Behauptet. 27 London, 29 3 
dienſtes werden abkommandirten Militär⸗An⸗ kannten, den Sägebohmſchen Eheleuten, wo ſie von Reichardt, Groß⸗Görſchenſtraße 7, verſucht, Rüböl loko m. F. 56,70 nom., loko o. F. 51,12 ber brei M ate 51 a 
wuärtern monatlich 45 M., Anderen monatlich den Revoiver zeigte. Hier erfuhr fie, daß ihr ein falſches Zweimarkſtück anzubringen. Das 55,50 nom., per Mai 56,50. Leblos. A London, 29 —.— — 2 Uhr. Ge 


Spiritus (amtl.) loko 70er 38,50, lokoftreidemarkt. (Schlußbericht. Ma 
8 9. . rkt 
50er 57,90, per Mai 43,00, per September 44,00. ſchwimmender gemiſchter ra en Mang , 


cat Ae and ai len: 1 1 . au Polizeidiener, um 1 egn 7 Ban oma re 52 725 Sie Ruhig. ö Sh. niedriger 
eidergelder gewährt und alle 3 Jahre aletot deſſen Schutz gegen ihren Mann anzurufen, er- riſſen ſich jedoch los und ſuchten in wilder Flucht Mais loko 95,00 bis 99, 5 5 j 

und Achſelſtücke und Säbeltroddel geliefert. Das fuhr aber unterwegs von einem Gerichtsvoll⸗ das Weite, der Eine nach Berlin zu, der Fire Mai, 83,00 ac Ruhig. * . ſeit letztem Montag: 
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 50 M. bis zieher, daß dieſer die Sachen gepfändet habe. nach Alt⸗Schöneberg. Sie wurden aber Beide Petroleum 21,30. Beſſer. Quarters „Gerſte 58 120, Hafer 123 670 


BE BEE RATEN A ee Dei. 


Dann fuhr der Wagen auf Umwegen nach ihrer verfolgt, und es gelang denn auch mit Hülfe das 
Wohnung. Hier ſtand Thomczik in der Garten⸗zukommender Beamten, den Erſteren in der Stein⸗ 
thür und rief ſofort dem Kutſcher zu: „Iſtſ metzſtraße und den Anderen in dem Haufe Haupt⸗ 
meine Frau im Wagen?“ Als dies bejaht ſtraße 7, in welches er ſich geflüchtet hatte, ding⸗ 
wurde, fuhr er fort: „Na laſſen Sie fie mur|feft zu machen. Beide wurden nach dem Schöne⸗ 
erſt rauskommen! Sie ſoll ihren Denkzettel] berger Hauptpolizeibüreau am Wilhelmsplatz ge⸗ 


Liverpool, 29. Januar. G ide⸗ 

London, 30. Januar. Wetter: Froſt. markt. Weizen 2 d., Mehl 6 3 wc 
er. — Wetter: Schön. 

— — — asgow, 29. Januar, Nachm. R 5 

Berlin, 30. Januar. Schluß⸗Aourſe. 1 - i 2 2 Sahl Mixed bee 3 

nn 6 d. 


zum Höchſtbetrage von 900 M. Die Stelle iſt | 
Warrants middlesborough III. 


penſionsberechtigt, die Militärdienſtzeit wird au⸗ 
gerechnet. 
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Aus den Provinzen 0 
> ’ haben!“ Jetzt zog Frau T. ihren Revolver aus bracht, wo bei ihnen noch mehr falſche ZJwei⸗ ra- Sonfole 4% 104,20 Lenden kurz 20 4% 
88 Greifswald, 29. Januar. Zum Di⸗ dem Futteral. Während Frau Buſchoff an der] markſtücke 3 er u . Gerd 2 19 5 2280 Kunferdanı 14370 = in" : 3 
rektor der ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſerwerke Seite des Hauſes ausſtieg, ftieg Frau T. auff ſie keine einwandsfreie Auskunft geben konnten. ent gr 87 1508 Pagen a | Roheiſ 0 1 5 Jauuar. Die Vorräthe von 
hierſelbſt iſt der Regierungsbauführer und In⸗ der entgegengeſetzten Seite des Wagens aus und] Sie verwickelten fi vielmehr fo in Widerſprüche, de. de. i 840 Berliner Dampfmähten 137 34 20 1 10 Fr beldufen ſich auf 
genieur Buhe aus Ruhrort gewählt. ſuchte ſich um den Mann herum zu ſch eichen. daß man die Gewißheit erhielt, in den Beiden g wean (ende 4 een % Jahr ens gegen 347 630 Tons im vorigen 
8. Dramburg, 29. Jannar. Für das Auf dem linken Arm trug fie ihr Kind, in der auch die Verfertiger der Falſifikate erwiſcht zu benkradanbſch. UIbör. 37 5610 00 unten“, Uabru dem base Si f ; 0 
Etatsjahr 1897—98 werden hier von der Ein⸗ rechten Hand den Revolver. In der Gartenthür haben, in Folge deſſen wurde eine Hausſuchung gar „ nn | O0 öfen benden 8 e 
kommen⸗, Gewerbe-, Grund» und Gebäudeſteuer erhielt fie von ihrem Manne mit einem Stocke angeordnet. Dieſe beſtätigte den Verdacht, da Do. Gier We Mewyork, 29. an ee 


man in der Wohnung der Brüder, Grunewald⸗ Sea. e ge 5% Ham. Tl Weizen per Mal 81,25. Mais per Mai 
Select. 5% Golde. v. 1890 23 25 Etett. Stabtanlelde „%% 29,75. 
Rum. amort. Rente 4% 89,30 Newyork, 29. Januar, Abends 6 Uhr. 


ſtücke vorfand. Wie viele ſolcher letzteren die 0. 5b ren 88 108,40 Ultimo-Stourfe: 98 


Beiden bereits in Verkehr gebracht haben, konnte Nera. % @otprente 98.00 | Discento-ommandit 114 10 B b 7 
2 v 3 40 Baumwolle in Newyork 7% 7% 
jedoch nicht mehr ermittelt werden, weil fie dar⸗ Defere. Vantnsten 170 50 BerlinerQandeis-@efeufa 168,40 in Neworleans 61¼ 1,00 


Ban 
Ruf. € do, | 
e 2% Petroleum Rohes (in Caſes) 6,70 6,70 


einen Schlag über den Kopf, da drückte ſie die 
Waffe einmal ab. Der Schuß ging fehl, ſie er⸗ 
hielt einen zweiten Schlag und drückte nun den 
Revolver noch fünfmal gegen ihren Mann ab. 
Ohne ſich umzuſehen, ſtürmte ſie dann mit dem 
Kinde nach ihrer Wohnung, den Buſchoffs zu⸗ 
rufend „Thür zu, Thür zu!“ Während aber 
draußen von den Schüſſen erſchreckt die Pferde 
durchgingen, brach Thomczik zuſammen. Er 
wurde nach einer benachbarten Wohnung und 
dann nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er 
am 29. September Nachmittags zwiſchen 5 und 
6 Uhr verſtarb. Außer einer geringfügigen Ver⸗ 
letzung am Unterarm war ihm der Düundarm 
von einer Kugel zerriſſen worden — wie die 
Obduktion ergeben hat — und dieſe Verletzung 


je 170 Prozent an Kommunalſteuer erhoben, 
1 außerdem ſoll eine Bierſteuer eingeführt werden. 
19 7 Bärwalde, 29. Januar. Die ſtädtiſchen 
Behörden haben beſchloſſen, für das Jahr 1897 
bis 1898 an Kommunalſteuern einen Zuſchlag 
von 173 Prozent zu den Realſteuern (Gewerbes, 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer) und 185 Prozent 
. zu der Staats⸗Einkommenſteuer zu erheben. 
1 Köslin, 29. Januar. Hierſelbſt iſt unter 
2 den Tiſchlergeſellen eine Streikbewegung im 
Gange, dieſelben verlangen kürzere Arbeitszeit zu 
dem bisherigen Lohne. In einigen Werkſtätten 
haben bereits Arbeitseinſtellungen ſtattgefunden. 
r Tempelburg, 29. Januar. Heute 
früh 5 Uhr wurde von hier am nördlichen 
Himmel ein heller Schein bemerkt, welcher auf 


ſtraße 45, das vollſtäudige Falſchmünzermaterial 
nebſt noch einer Anzahl weiterer falſcher Geld⸗ 


bin feine eh ed Das Daft do. ; Donamite Teng 

ervaar wurde na eſen Feſtſtellungen in Haft] Natienal⸗Opp.⸗Fredit⸗ Bochumer Gußſtahlfabrit 67 60 

ie 1 runs 5 dem Unterſunchugsge⸗ 0 8 * 1535 Standard white in Newyork 6,00 6,00 

fängniß in Moabit gebracht. doe. 400 4% 101,10 Sibernia ergw.⸗Oeſellſch. 1840 
Frauenfeld, 29. Januar. Hente ſtarb hier e e en ee eee IP 
22 Arch . n 94.30 

e per eh = von 5 ein eg re * 15 Vllawtabahn 93,75 

Martini, der Erfinder des Martini⸗Gewehres] Stett But 118, 7 65 119,20 
110 C0 0 er hiesigen Maſchinengießerel Mars Stett. Bul „Het. Litte. B. 178,00 kaabene Lloyd 109 Bu 2 A refining Mosco⸗ 
tini u. Co. 


Stettiner Grraßenbahn 14 80 abo e eee ae 210% 23 
Paderborn, 29. Januar. Amtlich wird 


Vetereburg. fur) 216 20 — Weizen feſt. 
Tendenz: Feſter. Rother Winters ok o.. . | 93,00 | 93,87 


3 Schadenfeuer ſchließen ließ. Wie ſich im Laufe hat den Tod herbeigeführt. Vor feinem Tode gemeldet: Der Verkehr der Strecke Paderborn⸗ 0 
des Tages erfahren ließ, ift die Vermuthung iſt er noch gerichtlich vernommen worden, doch Eocſt iſt in vollem — wieder 3 * 8 “ern. — 82,25 | 82,87 
richtig und eine zu Weinberge, etwa 9 Kilo⸗ hat er ſich geweigert, gegen ſeine Frau aus⸗ men. Nur die Güterzüge verkehren noch unregel⸗ Paris, 29. Januar, Nachm. (Schutz- der Nals 1 1 
8 meter von hier entfernt belegene Windmühle, zuſagen. Die Angeklagte behauptet, in mäßig und mit ſchwacher Belaſtung. Kourſe.) Feſt. per 3 + a 81,00 81,37 
2 dem Mühlenbeſitzer Ferdinand Pofahl gehörig, dringendſter Nothwehr gehandelt zu haben. Um a Peſt, 30. Januar. In Maros Sziged 29. 28. 8 aff u 1 78,50 78,87 
BE abgebrannt. Wie verlautet, hat die Mühle jeit|den Begriff der Nothwehr dreht ſich die ganze gerieth eine mit Stroh bedeckte Baracke des dort % Franz. Rente 103,00 | 102,82 vu 5 5: o Nr. 7 loko. 9,75 9,75 
geeſtern Nachmittag verſchloſſen und die Flügel Verhandlung und Beweisführung, zu welcher auf Uebung weilenden 85. Infanterie⸗Regiments] 4% Sal. Rente 91,85 | 91,50 55 ruoãrãr r... 9,351] 9,35 
gelichtet geſtanden, auch find von den zuerſt aus 32 Zeugen und 2 mediziniſche Sachderſtändige in Brand. 11 Mann wurden fburd die ein⸗ Berta e 23,90 | 23,70 M her LEI SE EEE 9,40 | 9,40 7 
der Nähe herbeigeeilten Nachbarn Nachforſchungen geladen find. Bei der Beweisaufnahme ftellte| jtürzende Baracke lebensgefährlich, 7 andere leichter Tee ed. . . Sn 484,00 (Goriag-2hent elears) ien eg 
angeſtellt, ob Fußſpuren auf dem geftern ge⸗ der größe Theil der Zeugen den Thomczik als verletzt. . 4% Ruffen de 1889. ee als feit, | 
flallenen Schnee nach der Mühle wahrnehmbar einen Trinker hin, der feines gleichen ſuchte, 4% Ruffen de 189g 4. 65.85 66,90 m . 170 ee ig 29,00 | 28,50 7 
ſeien, die auf einen nächtlichen unbefugten Be⸗ wenig Neigung zur Arbeit hatte, im Trunk aber Aus Nord und Süd. 3½% Ruſſ. Anl.. 10030 100,40 per a eee 30,25 | 29,75 
5 ſuch ſchließen ließen, doch iſt auch dies nicht der roh, zänkiſch und gewaltthätig war. Der andere Wie alljährlich, ſo haben auch diesmal die] % Nuſſen (nene) 98.45 | wa | per Juli.. 31,37 3087 
} Fall geweſen ‚und iſt die Entſtehungsurſache des Theil der Zeugen ſchob die Schuld an dem ehe⸗ Offiziere zu Lindan und zu Memel an Kaiſers % Serben 0 68,05 63,20 | upfer Senn, ere. 12,00 | 12,00 | 
Feuers ein Räthſel. Den Schaden an der mit|Lihen Zerwürfuiß der Frau zu, die ihrem Geburtstag telegraphiſch Grüße ausgetaufcht 3 Spanier äußere Anleihe... . 63,25 63,25 8 3 el. d IE 1 3,60 13,75 
3300 Mark verſicherten Mühle hat die Pom⸗JManne zu wenig Geld gegeben und ihn oft Der G 5 3 Lindau lautete: Convert. Türken 2150 21,55 etre efracht nach Liverpool. 2,75 2,75 
-Sozietä men ! ; h „zer Gruß aus Lindau lautete: Türkiſche Loofe....... 1 109,50 110,00 Chiea f 
merſche Feuer⸗Sozietät zu tragen In der hungern gelaſſen habe. Erwieſen wurde, daß 4% iir 8 hieago, 29. Januar. | 
vorigen Woche brannte zu Abbau Lubow, 12|TIhomezik vor etwa zwei Jahren einmal den] An das 3. Bataillon, Regiment Nr. 41, Teber h Brsobfigattonen..... a 28.28. 
Kilometer von hier entfernt, die Scheune des Schreibſekretär ſeiner Frau zertrümmerte und b Memel. S 108.871 Ser tr Wei Ane per Januar. 73,00 73, Pe 
Beſitzers Schmechel mit Inhalt ab, vor eiwalderen ganzes Geld ſtahl, es aber ſpäter wieder Mächtiger Ruf erſchallet don den meerumbrauſten] Meridienal⸗Aktle nn 638,00 | 63400 tk. 408 44% 
10 Tagen in dem benachbarten Falkenburg ein] herausgegeben hat. Der Staatsanwalt ſtellte 123 Dünen Franzoſee n seen 780,00 77700 [Mais feſt, per Januar ... 22,37 22.00 
Speicher und Wohnhaus und beginnen die ſſich auf die Seite des Mannes; er beſtritt die Hente aus der Bruſt der immer treuen, immer] Lombar den — 4 ork per Januar eu 7,75 7,67%a 
Schadenfeuer in hieſiger Gegend in dem neuNothwehr und auch ſonſt jede Veranlaſſung kühnen J ˙— » —— 6675.00 peck ſhort clear 4,12½ 4,12½ 
angefangenen Jahre ſchon recht frühzeitig. für die Angeklagte, die tödtliche Waffe gegen Wächter, hoch in Deutſchlands Norden. 5 de 2 r 849,0 | 84,00 
„;,; ihren Mann zu richten. Der Verth idiger Mächtig hallt's vom ſchwäbiſchen Meere, von den Crodkt Leonmis 9900 00 Woll⸗Berichte 
8 ſchilderte die Angeklagte dagegen als eine ſtille Bergen wieder, her, e 782.00 78000 Loud 29. J ei 5 R 
Gerichts⸗Zeitung Dulderin, die unendlich von ihrem Wanne zu Wo verſammelt find in Feſtesfreude ihre Brüder, Langl. Esta. 114,00 115.50 1 ih Jauuar. ollauktion. 
5 5 leiden hatte, bis fie auf den Rath anderer Per- An des deutſchen Südens Pforten. Rio Timto⸗ Akten. 688.00 690,00 Preiſe unverändert. 
1 + Berlin, 30. Januar. Das Untere ſonen einen Revolver kaufte und dieſen gegen] Was fie eint für jetzt, für alle Zeit und Ewig⸗ Nobinſon⸗Aktle n. 2145) | 21450 | Eu 
FR: een 5 — 5 de eu den br 5 Beſtürzung, a und a keiten, ee A Su 1 55 9705 78 . — 1 
egen Normann⸗ It, dem „B. DB. erhob, als dieſer ihr des Abends im Dunkel u d heller Jubel möge ihn bes el auf Amſterdam . . 206, 206, . 
1 — 5 bereits eingeleitet. In dieſer Angelegen⸗ aun 55 ſie et Der Vertheidiger der Ae HR 8 gelten delle do. auf beutiche Plätze 3 M.. 12¾ 122% ö . e, | 
= heit haben geſtern zahlreiche Vernehmungen ſtatt⸗ beantragte nur nichtſchudig. Der Spruch der „Heil unſerm Kalſer, Hurrah, Hoch!“ do. auf Feten 55 Nut Est 17 ef . Im Mepier 5, } 
gefunden. Geſchworenen lautete auch auf nichtſchuldig, Zum letzten Mal vom fernften Süd zum feruften Ghee * el e z 2519 | 3519 7 f 
— Ein eheliches Drama beſchäftigte] worauf die Freiſprechung erfolgte. Die für die : or Su Marie . 89750 999.50 — ELTERN 2 SATTE: 
geftern das Berliner Schwurgericht am Land- Befreiung von der Unterſuchungshaſt geſtellte Erſchallt das Kaiſerhoch, dies heilige Einigungs⸗“ do. auf Wien kurz 208,25 208,25 2 
gericht II. Vor den Schranken ftand die jetzt Kaution von 2000 Mark wird freigegeben. wort Uribatdiskon t 4 Schiffs nachrichten. f 
verwittwete Rentiere Eliſe Eleonore Ottilie Aus unſerm Mund. Fiume, 30. Januar. Der neue Dampfer 


—— — 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


In Berlin verſtarb geſtern der bekaunte 
Poſſendichter Dr. Eduard Jacobſon im 
64. Lebensjahre. Zu ſeinen erfolgreichſten 
Stücken gehörten „Singpögelchen“, „500 000 
Teufel“, „Der Poſtillon von Müncheberg“, „Die 
Galoſchen des Glücks“, „Das Mädel ohne Geld“, 
„Die Lachtaube“, „Der jüngſte Lieutenant“, 
„Der Mann im Monde“ u. a. 


12 „Giſela“, mit einer Reisladung aus Indien hier 
Hamburg, 29. er Ne 5 Udr. angelangt, erhielt auf Anordnung des Miniſters 
Kaffee. rer m ) 775 ri 8100 des Innern nicht die Erlaubniß zum Anlegen 
ber September 52,00, per Dezenber —.—. an Mußte bestatb bag Sci} nach Zriet abe 
„00, T. ü 

Hamburg, 29. Januar, Nachm. 9 un dampfen, wo es in Quarantäne gelegt wurde. 


ch r 
Sucker, (Stubberidt) dire ne 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance PX 
. orden, frei au Bord Hamburg per Januar 9,17½ ber Telegraphiſche Depeſchen. 
Der Sturmwind trägt's durch's Land zum Süden] Februar 9,10, per März 9.12 ½, ver April Peſt, 30. Januar. Die ungariſche Regie⸗ 
Die Ape hallrs zurück der eee Ruh 0 per Mal 9,25 per Auguſt 9.52½. — tung Hat einen neuen Cheaue⸗Geſetzentwurf aus- 
„Dir, Kaiſer, Heil und Glück! Hoch einiges Bremen, 29. Januar. (Börſen Schluß, — —— 93 e 
Y ; Deuuſches Mei” bericht) Naſſinirte? Petroleum. e l lung des Cheque⸗Weſens wird een Relſchs⸗ 
Ruft Cuch die Pflicht auch fort von ſüdlichen Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) Hälften nach gleichen Grundgeſetzen erfolgen 
ER Geſtaden, Sti. Loko 5,75 B. Ruſſiſches Petroleum. Paris, 30. Januar. Ver „Gaulois“ er⸗ 
Wir bleiben hier wie dort Euch 19 755 Ramt- ie m 304 17 — e klärt, daß Hanotaux mit dem Grafen Murawiew 
Be Pf., Armour ſbield 22 Pf dee 9210 Pf über die türkiſche Angelegenheit vollſtändig über⸗ 
PP ˙ A . ,,,, 
R Bairbants Bi Dr yes zul dart eat gende vier Punkte Klarheit geſchaffen: Erſtens, 
Berlin, 29. Januar. middl. loko * TEN ru die Integrität des ottomaniſchen Reiches; zwei: 
Butter⸗Wochenbericht 10 Wien, 5 aner, & ine i 8 1 teus, keine iſolirte Handlung weder von Frank? 
von Gebrüder Lehmann & Co., eizen per Frühlahr 8,34 G. 8,36 B. Roggen reich, noch von Nußlaud; drittens, ein Kondo⸗ 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 
Der Platzbedarf iſt fortgeſetzt ein ſchwacher. 


Wir ziehen fort, gehorſam unſerm höchſten Herrn, 
Doch wo wir ſind, wir denken treu au Euch und 
gern 


2 Thomczik aus Oranienburg, welche am 28. 
3 September v. Js. ihren Ehemann, den früheren 
Hülfsnachtwachtmeiſter Thomczik, erſchoſſen hat. 
Die Beſchuldigung hat urſprünglich auf Gatten⸗ 
; mord gelautet, die Anklage iſt jedoch auf das 
ir Verbrechen der ſchweren Körperverletzung mittelſt 
. einer Waffe, nämlich eines Revolvers, und mit 
dem Erfolge, daß durch die Körperverletzung der 
Tod des Verletzten herbeigeführt worden iſt, be⸗ 
ſchränkt worden. Der Thatbeſtand iſt kurz 
folgender: Die am 20. Juni 1862 in Berlin 
geborene unverehelichte Ungnad hatte ſechs Jahre 
j lang einem alten Herrn die Wirthſchaft geführt. 
A Dafür ſetzte ihr derſelbe zwei Legate im Geſamt⸗⸗ 
betrage von 75 000 Mark aus, ſchenkte ihr auch 
noch einen Tag vor ſeinem am 4. November 
1890 erfolgten Tode mittelſt notarieller Urkunde 
Werthpapiere in Höhe von 52 000 Mark, jo daß 
das Vermögen der Angeklagten um dieſe Zeit 
etwa 130 000 Mark betrug. 1892 heirathete 
fie den entlafjenen Hülfsnachtwachtmeiſter 
Thomczik, der ein Jahr vorher von ſeiner erſten 
Frau geſchieden worden war und ſeitdem bei der 
Angeklagten in Chambregarnie gewohnt hatte. 
Thomczit legte das Vermögen ſeiner Frau, nach⸗ 


Zu jeder Stund. 

Die Autwort aus Memel hatte folgenden 
Wortlaut: 

Die Woge rollt's zum Strand in brauſenden 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 30. Januar. In Anweſenheit der 
kaiſerlichen Familie hat geſtern Nachmittag um 
3 Uhr die Parade⸗Gala-Vorſtellung im Zirkus 
Buſch ſtattgefunden. Die Kaiſerin war mit 
ihren fünf älteſten Söhnen, ihren Schweſtern, 
der Prinzeſſin Friedrich Leopold und der Prin⸗ 
zeſſin Feodora von Schleswig-Holſtein, den drei 
älteſten Kindern des Prinzen Friedrich Leopold 
und vielen Damen und Herren vom Gefolge 
erſchienen. Die Kaiſerin wohnte der Vorſtellung 


per Frühſahr 7,06 G., 7,08 B. Mais per Mal. minſum (Mitherrſchaft); viertens, dem Sultan 
2525 ren 47 gr B. Hafer per Frühlahr die unentbehrlichen Reformen abzuzwingen. 3 
65 Bu E. Madrid, 30. Januar. In den baskiſchen 


dem er mit dieſer nach Oranienburg verzogen fer \ 2 - \ Die lestwöchentli Preisermäßl hf 2 
n i bis zum Schluß bei. Direktor Buſch führte Die letztwöchentliche ermäßigung wirkte a a- Kaffee i l 

* ge Tong 57 ſein bippo ogiſches Monſtre⸗Tableau und ſpäter Jedoch auregend zu Spekulattonsfäufen ſowohl, eee, Januar. Java Kaffee Provinzen verbreiten die Karliſten ein Manifeft, 

i als auch theilweiſe zum Verſand nach außerhalb er in welchem fie die Bevölkerung auffordern, ſich 


vier arabiſche Schimmelhengſte und ſechs Tra⸗ 
kehner Hengſte vor. Die Vorführungen fanden 
den ſtürmiſchen Beifall des ausverkauften 


68 ane 29. Januar. Bancaziunſgegen die Regierung, welche den Dien a 
Ra jenigen Privilegien (Tueros) zugebilligt, die fie 
wauſes. Auch die Newsky Maloroſiesty⸗Schul⸗ letzung der Notirung um 3 Mark ihren Aus}, n 5 ee Puma: Lan ihnen nach blutigem Kampfe entriſſen haben, zu 
Quadrille, geritten von ſechs Damen und ſechs druck fand. } r 194.00 ai 191 00. 0 en erheben. Mella erklärte einem Journaliſten, ſo⸗ 
Herren, wozu die Firma Schwabe u. Co. wunder Im Handel mit Landbutter zeigt ſich noch en ie 0 1 fei ver März bald Don Carlos den Befehl zum Auſſtande 
nicht ius Haus hinein, er müſſe auf dem Heu- volle Lichteffekte in entzückenden Farben⸗ keine Beſſerung; die Zufuhr iſt reichlich, der 106,00, per Mal 106,00, per Juli 104,00. geben würde, die Karliſten marſchbereit wären. 
boden ſchlaf ſie ſuche ihn zu Mißhandlungen kompoſitionen geliefert hatte, fand lebhaften e ir die Preiſe nominell, Nüböl loko 29,75, per Mai 20 per Herbſt Madrid, 30. Januar. Die Seuche des 
dene dean Linen Scheidungsgrund zu er. | Beifall. Mit dem „weißen At, der „Flucht Die Notirung der amtlichen Notirugs | _ ala _. Ausjages greift in der Provinz Balencſa um 
fangen, ab r er werde ſich borjehen Er be- vor den Wörfen“ und dem Einbruch in- Eis“ konmiſſion ift: für feine und feinfte Sapnen- |" Antwerpen, 29. Januar. Getreide]. Die Recieteng hat mehrere Öefunbheitse 
3 . Stau ferner des Meineides und aus 975 mne 1 00 Sibirien“ ſchloß die Wee gi 155 Tu Weizen weichen Roggen zubig. Hafer A hatan lien entfandt, um die Seuche 1 
RAT; f i er- Vorſtellung um 6 Uhr Nachmittags. Die kaiſer⸗ 5 * mige. ( : b du 8 ; 
en Ba 105 Behne 4805 bee lichen Prinzen ſpendeten dem reichhaltigen Pro⸗ Ila. 93, IIla. —, abfallende 90 Mart. e Nachm. 2 Uhr Saragoſſa, 30. Januar. Die karliſtiſche 
0 1 T fi) an einen Berliner Rechtsanwalt gramm lebhaften Beifall. Die Haiferin richtete Land butter: Preußiſche und Litkauer — Minuten. Petroteummarkt eh Bewegung hat in den nördlichen Provinzen 
derben u, den Eheſcheangepraſeh eing. al deren Direktor Pusch liebenswürdige Worte) 80-83 Mart, Nepbrücher BES Mut fan- Kar) Yofkniieb Tope weiß lot 10.00 be. Span ens einen. dedentüchen haratter ange. 
iel Er 0 aber den gefteiien Antrag auf der Auerkenneng für die ſchune Aufführung und gauche 8058 Mar, Molnie BO-83 Mark u. 8 per Januar 18,00 B. per Februar annette Wees etecke "weiche di in dee 
Bi 15 ihres Mannes zurück. Im September übergab ihm fin Fritz den kleinen fünfiährigen waltriſche em, en en, eee ne per März —,— B. Ruhig Mouses ee E 
es hr m fi) vor den fortgefegten | Ungarn, eine hübſche Vonbonniere. Lande 80—83 Mark, Schleſiſche 80—83 Mart, 18, 7 ̃⅛—A:N Monaten in jeder Woche mehrere Male 
96 verließ fie — un = gelegten i a a Galiziſche 70—73 Mark. erpen, 29. Sd im Geheimen verſammelt und ſollen ent⸗ 
Mißhaudlungen zu ſchützen — ſamt den Kindern — Die Theile des Reiterſtandbildes Kaiſer Januar 48,50. Margarine ruhig. ſchloſſen ſein, die äußere kritiſche aa 
ihren Mann und ihre Villa in der Kanalſtraße Wilhelms I. erregten geſtern an der Sch oß⸗ TTT Parie, 29. Januar, Nachm. Roh zucker Spaniens dazu auszunutzen, um ein 
und zog nach einer anderen ihr ebenfalls ge⸗ freiheit Aufmerkſamkeit. Auf einem Laſtw igen 5 ? 1 (Schiußbericht) ruhig, 88% loto 24,50 bis 25,00. Handſtreich im Innern auszuführen. De 
hörigen Villa. Aber auch hier ſuchte Thomczik ruhte der Rumpfkoloß des Pferdes, dem Kopf, Börſen⸗Berichte. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Carlos, welcher in Venedig wohnt, Pe 
einzudringen. Als ihm nicht geöffnet wurde, Beine und der Schweif abgetrennt waren. Die 2 Kilogramm per Januar 26,62, per Februar un: f K denz. Der Marquls 
15 ge \ er bere S j er re Be Stettin, 30. Januar. Wetter: Bedeckt. 26,75 März⸗Juni 27,28 Mai⸗Auguſt mit ihnen in reger Korreſpondenz. Der Marg 
ftieg er mittelft einer Leiter in 15 eſchlu ock. | Bronze hat bereits eine künſtliche Patinirung er⸗] Temperatur — 2 Grad Meaumur, Barometer 2702. per März-Juni 27,25, per Mal⸗Auguſt Cerralleo und der Abgeordnete Mella ſtehen 
werk, zertrümmerte ein Fenſter un 9 als fahren. In dem hohen Bretterhauſe, wo ſchon 753 Millimeter. Wind: SW. 1 0 der Spitze der Bewegung. Bedenklich ſchelz 
aris, 29. Januar, Nachm. Getreide⸗ 


und machte ſich deshalb in dieſer Woche eine 


. der Frau mit Rohheiten und wüſten Schimpfereien; 
feſtere Stimmung geltend, welche in einer Herauf⸗ 


wenn ſie ihm dann vorwarf, daß er nicht mehr 
ſei als ein Laufburſche und daß alles Vermögen 
von ihr eingebracht ſei, dann nannte er ſie 
„Mörderin“ und „Bankiersdirne“. Anderen Leuten 
gegenüber behauptete er, ſeine Frau laſſe ihn 


dann mit einer Axt eine nach dem Korridor |jeit Monaten beim Licht elektriſcher Bogenlampen l ri karliſtiſche en 
führende Thür ein. Frau T. ſuchte Schutz bei gearbeitet wird, begann mau geſtern mit der Privat⸗Ermittelung. markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Lien nid 8 rliſtiſchen Ben 4 
den Hausbewohnern, den Buſchoff'ſchen Ehe⸗Montirung der Plinte, die Pferd und Reiter Weizen flan, 164—166. (Jounas 22,35, per Februar 22,35, per März Warſchau, 30. Januar. Nächſte Pl) 
leuten, am nächſten Tage drang aber ihr Maun|tragen wird. Der Blick des Kaiſers wird ſich Roggen unverändert, 121,50. Juni 23,00, per Mai⸗Auguſt 23,35. Rogge! trifft hier Fürſt Imeritiusti ein. i 
wieder ein und bedrohte fie mit einem Peitſchen⸗ hinüber nach dem Luſtgarten richten, wo das Hafer ruhig, 130—132, ruhig, per Januar 16,00, per Mai⸗Auguſt 14,60. 
8 ſtocke. Um einigen Schutz zu haben, miethete Denkmal ſeines Vaters ſteht. Reiter und Pferd Spiritus per 10 iter à 100 Prozent Mehl ruhig, per Januar 47,65, . Februar 
meſſen in der Höhe 9 Meter; der Kopf des! loko Tuer 36,8 bez. u. G. 4740, per März⸗Juni 47,70, per Mai⸗Auguſt“ 


. ſſie den Euſchoff ſchen Eheleuten eine Stube ab 


